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Das
Kalorienwunder

Nichts Neues unter der Sonne:
Die Ueberlebensnahrung, die der
Bund unlängst für 39 Millionen
Franken kaufte, weckt Pucks
Erinnerung an den Aktivdienst. Im
Winter 1942/43 war seine Kompanie

in Andermatt einquartiert.
Durch Indiskretion erfuhr die
Mannschaft, es sei beabsichtigt,
anlässlich der am folgenden Tag
stattfindenden Ski-Uebung im
Nätschengebiet ein Experiment
mit einer konzentrierten Nahrung
durchzuführen. Anstelle der
üblichen Verpflegung werde jeder
Teilnehmer ein Konzentrat in
Form eines Stengels von der
Grösse einer 50-g-Schokoladen-
tafel erhalten, welcher einen
Menschen einen ganzen Tag zu

ernähren vermöge. Wie ein
Mann machte sich die Kompanie
nach dem Hauptverlesen auf, um
die umliegenden Lebensmittelgeschäfte

zu plündern, d. h. sich
mit einer ausreichenden Menge
von Käse, Würsten und Brot zu
versehen. Woraufhin alle dem
Experiment mit Fassung
entgegensahen.

Am Morgen des Ausmarsches
verkündete der Hauptmann seiner

staunenden Kompanie, was
mit ihr beabsichtigt wäre, und
wunderte sich wohl ein wenig
über die Gelassenheit, mit der
seine Mitteilung aufgenommen
wurde. ledermann nahm nun
seinen Stengel in Empfang und
verstaute ihn mit einiger Mühe in
dem prallgefüllten Brotsack.

Beim 9-Uhr-Stundenhalt
erklärte der Kadi seinen Mannen,
der Stengel enthalte 4500 Kalo-

Pünktchen auf dem i

öff

rien, was für einen Schwerarbeiter

ausreiche; jedermann
solle nun 1h der Wundernahrung
zu sich nehmen, und er ging mit
gutem Beispiel voran. Diejenigen,

denen das süssliche Zeug
schmeckte, frassen nun den ganzen

Stengel auf, andere fingen

schon gar nicht damit an und
hielten sich an ihre individuelle
Verpflegung. Die abseits sitzenden

Offiziere kauten missmutig
an ihrem Sechstel.

Beim Mittagsmahl erwies sich,
dass der Appetit derjenigen, die
den ganzen Stengel vertilgt hatten,

völlig intakt war. Die Herren

Leutnants und Oberleutnants
begannen etwas zu ahnen und
meuterten - sie bettelten schamlos

um Brot und Käse, und das
nicht ohne Erfolg. Beim Zvieri
um 15.30 Uhr kapitulierte auch
der Kadi - das Experiment wurde
mit entsprechend freundlichen
Kommentaren Richtung Bern
abgebrochen. Wissenschaftlich war
jedenfalls erwiesen, dass Kalorien

auch nicht alles sind, immerhin,

geschadet hat der Stengel
keinem. Puck

Ihr
Justberater

weiss Rat!

Was Just
bringt, ist gut.

Heute wie vor
über 50 Jahren.

Ulrich Jüstrich AG
9428 Walzenhausen im Appenzellerland

Tel. 071/4416 65 /
LEBENundGLAUBEN
Die Wochenzeitschrift
auf christlicher Basis.

Jede Woche eine neue Fülle von
ausgewählten Beiträgen.

Gratis erhalten Sie Probenummern
beim Verlag mit untenstehendem

Gutschein
für vier Gratis-Probenummern.

Name:

Strasse :

PLZ. Wohnort: N2

Auf Postkarte aufkleben oder in Couvert
eingesteckt senden an

GLAUBEN
3177 Laupen BE

Abonnieren Sie den Nebi

HAS»oo(Xb I II öoococl

Furtschellos
Engadin

Plauschwochen
auf Pisten mit Rasse

und Loipen mit Klasse
in den Monaten Dezember, Januar und März

HOTELLISTE HALBPENSION
WALDHAUS
(Hallenbad)
Tel. 082 4 53 31

Fam. R. Kienberger &
F. Dietrich

Fr. 75.-/Fr. 160.-
MARGNA (Sauna)
Tel. 082 4 53 06

Fam. S. Müssgens
Fr. 90.-/Fr. 135.-

EDELWEISS (Fitness-Sauna) Farn.Brüggemann
Tel. 082 4 52 22 Fr. 60.-/Fr. 130.-
SCHWEIZERHOF
Tel. 082 4 52 52

Fam. G.E. Wagner
Fr. 50.-/Fr. 80.-

MARIA
Tel. 082 4 53 17

Fam. H. Möckli
Fr. 56.-/Fr. 80.-

SERAINA
Tel. 082 4 52 92

Fam. F. Kobler-Giovanoli
Fr. 50.-/Fr. 80.-

PRIVATA
Tel. 082 4 52 47

Fam. Dumeng Giovanoli
Fr. 50.-/Fr. 70.-

POST
Tel. 082 4 51 33

Fam. S. Nett
Fr. 50.-/Fr. 65.-

ANDREOLA
Tel. 082 4 52 32

Fam. Godly
Fr. 42.-/Fr. 70.-

SCHULZE (Zimmer/Frühstück) Frau A. Peer
Tel. 082 4 52 13 Fr. 25.-/Fr. 38.-
CHASTE
Tel. 082 4 53 12

Frl. A. Godly
Fr. 48.-/Fr. 50.-

CHESA POOL Fex
Tel. 082 4 55 04

Platta Fam. F. Küenzi
Fr. 30.-/Fr. 38.-

FEX Fex-Curtins
Tel. 082 4 53 55

Fam. H.R. Zollinger
Fr. 45.-/Fr. 60.-

Auskünfte, Prospekte:
Kurverein 7514 Sils/Engadin

Tel. 082 4 52 37

Sils/Furtschellas
Perle des Engadins /

Leiden Sie, weil Sie

STOTTERN?
Ich helfe Ihnen bestimmt!

B. Moser, Fabrikstrasse 36
3012 Bern Telefon 031 7233663

Nervös?
Schlaflos?
Wenn Schlafstörungen oder

Einschlafschwierigkeiten nervöse Ursachen
haben, nehmen Sie Melisana vor dem

Schlafengehen. Melisana, echter Klosterfrau
Melissengeist, ist ein altbewährtes

Destillat aus der Melisse und weiteren
Heilpflanzen. Sie werden selbst sehen:

Melisana kann helfen.
In Apotheken und Drogerien.
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Melisana hilft
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